


Fach-
arbeiten) 

(Tstif-
gruppe 
1-111) 

Helfer und 
Hilfsarbei. 
ter (Tarif. 

gruppe 
lV—V) 

Beschüf. 
tigte 

insgesamt 
Monate 

Inhaber 
und 

Auge-
etellteh) 

Gewerb-
liche 
Lehr-
hinge*) 

 

April I  \lai 

4 452 6 300 15 378 8 914 9 995 10 145 29 054 
67 114 249 228 320 350 898 

2 815 3 610 9 206 4 352 4 929 5 098 14 379 
4 745 6 258 15 543 8 270 9 351 9 497 27 118 

1 804 2 189 5 636 2 867 3 232 3 259 9 358 
2 941 4 069 9 907 5 403 6 119 6 238 17 760 

12 079 16 282 40 376 21 764 24 595 25 090 71 449 

895 1 122 2 899 1 338 1,139 1 269 4 046 

36,8 38,7 38,1 41,0 40,6 40,4 40,7 
0,6 0,7 0,6 1,0 1,3 1,4 1,2 

23,3 22,2 22,8 20,0 20,1 20,3 20,1 
39,3 38,4 38,5 38,0 38,0 37,9 38,0 

100 -100 100 100 100 100 100 

7,4 6,9 7,2 6,1 5,9 5,1 5,7 

In 1000 Stunden 

8 773 
122 

4 400 
8 114 

9 794 
145 

4 636 
8 543 

4 626 
68 

2 781 
4 540 

27 375 
385 

13 174 
23 955 

29 539 
534 

13 373 
23 340 

8 280 
15 060 

66 786 

5 655 

2 621 
5 498 

21 414 

1 622 

2 776 
5 767 

23 118 

1 667 

8 065 
15 890 

64 889 

4 771 

1 643 
2 897 

12 015 

882 

%.teile an den Arbeitsstunden in vl 

44,2 41,0 42,4 42,2 38,5 
0,8 0,6 0,6 0,6 0,6 

20,0 20,5 20,0 20,3 23,1 
35,0 37,9 37,0 36,9 37,8 

100 100 100 100 100 

8,5 7,8 7,2 7,4 7,3 
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Wohnungen  
Landwirtschaft  
Gewerbe  
Verkehrs- und öffentl. Bauten 

davon im 
Hochbau  
Tiefbau  

Insgesamt  

darunter Bahrten für aus-

ländisdie Streitkräfte ... 

Wohnungen  
Landwirtschaft  
Gewerbe  
Verkehrs. und öffentl. Bauten 

Insgesamt 

darunter Bauten für aus-
ländische Streitkräfte ... 

Die Beschäftigung     
Die niedrigste Beschäftigtenzahl war in diesem Jahr 

rund 84 000 oder 66 vH des Standes vom vorjährigen 
Oktober; im Jahr 1954 hatte der während des Winters 
erreichte niedrigste Stand 58 500 betragen oder 51 vH 
des davor gelegenen Oktober. Die Zahl nahm 1955 bis 
Ende März bereits wieder auf 109 740 zu, um dann in 
schneller Folge auf 126 084 Ende April, 133 069 Ende 
Mai und 134 774 Ende Juni zu steigen. Die Entwicklung 
der Beschäftigung im Bauhauptgewerbe ist in der fol-
genden Tabelle im Vergleich mit der Zahl der arbeits. 
losen Bauarbeiter dargestellt. Allerdings ist die Arbeits-
losenzahl für das gesamte Baugewerhe berechnet, also 
auch für das Ausbaugewerbe. 

Beschäftigtet) und Arbeitslose'-) 
   

  1952153 1953/54 1954/55  
Monate 

(\tooatsende) 
De- Arbeite- Be- Arbeite- Be-

 

schüf. loee Bau- echäf• lose Bau- schäf-

 

tigte arbeiter tigte arbeiter tigte  
 

Arbeits-

 

lose Bau-

 

arbeiter 

Oktober  
November  
Dezember  
Januar  
Februar  
März  
April  
Mai  
Juni  

99 912 5 116 114 074 5 656 126 768 

92 056 15 750 107 573 10 377 124 090 

77 492 36 635 90 535 35 165 110 462 

70 477 42 569 58 498 76 103 84 915 

74 524 39 247 62 553 76 524 84 018 

95 345 14 037 100 408 19 062 109 740 

102 860 7 781 107 299 11 897 126 08,1 

104 866 7 171 112 929 7 812 133 069 

107 468 6 183 115 305 6 182 134 774  

3 011 
6 213 

25 697 
61 217 
62 483 
21 248 

3 211 
2 117 
1 649       

') Nur im Bauhauptgewerbe in den Betrieben nit mindestens 20 Deschäf-
tigten. - t ) Im gesamten Baugewerbe (Berufsgruppe 24) nach der Stali-

stik des Landesarbeitsamtes. 

Die Beschäftigtenzahlen, aufgeteilt nach Gruppen, 
haben sich von Ende Oktober 1954 bis Ende Juni 1955 
bei den Inhabern und Angestellten um 3,9 vH erhöht, 
bei den Facharbeitern um 5,8 vH und den angelernten 
Helfern und ungelernten Hilfsarbeitern um 7,6 vH. Die 
wachsende Knappheit an Facharbeitern, die aus der, 
verglichen mit den Zahlen der übrigen Arbeiter, kleine-
ren Zunahme zu erkennen ist, wird sich künftig noch 
durch den unter dem Durchschnitt liegenden geringen 
Zuwachs an Lehrlingen verschärfen, deren Zahlen gegen-
über dem Stand vom vergangenen Oktober nur um 
2,3 vH zugenommen haben. 

Die Zahl der Helfer und Hilfsarbeiter beträgt nun-
mehr 116,6 vH der Facharbeiter, nachdem sie im Ok-
tober 1954 nur 114,6 vH und im Juni 1954 nur 113,1 vH 
betragen hatten. 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe Baden-Württembergs 
. nach Gruppen 

Oktober 1954.. 8 763 51 380 58 906 7 719 126 768 

November 1954 .. 8 797 50 415 57 366 7 512 124 090 

D ezcmher 1954 .. 8 703 45 770 48 557 7 432 110 462 

Januar 1955 .. 8600 35 779 33 276 7 260 84 915 

Februar 1955 .. 8 650 35 170 33 043 7 155 84 018 

März 1955 .. 8 761 45 710 47 923 7 346 109 740 

April 1955 .. 8 931 51 020 58 249 7 884 126 084 

Mai 1955 .. 9 062 53 546 62 601 7 860 133 069 

Juni 1955 .. 9 109 54 367 63 403 7 895 134 774 

1) Mit den kau6nännisehen und technischen Lehrlingen. — e) Mit den an-
gestelltenversicherungspflichtigen Polieren, Schachtmeistern und Meistern. 
— °) Mit Anlernlingen, Praktikanten und Umschülern. 

 

Die Bauleistung nach dem Zweck der Bauten 

Im 2. Vierteljahr : 1955 ist die Zahl der Arbeitsstun-
den, verglichen mit derselben Zeit 1954,' um 18,2 vH 
gestiegen. Der Wohnungsbau, dessen Arbeitsstunden im 
1. Vierteljahr nicht ganz die Zahl der Stunden für die 
Verkehrs- und öffentlichen Bauten erreicht hatten, liegt 
nunmehr wieder an erster Stelle; jedoch ist sein Anteil 
am Gesamthau mit 40,7 vH gegenüber 45,7 vH im 
2. Vierteljahr 1954 zurückgegangen. 

Die höchste Zunahme, verglichen finit dem 2. Viertel-
jahr 1954, weist der Tiefbau innerhalb der Verkehrs-
und öffentlichen Bauten mit 36 vH auf, es folgen die 
wenig umfangreichen landwirtschaftlichen Bauten mit 
32 vH, die gewerblichen und industriellen Bauten mit 
25 vH, der Hochbau der Verkehrs- und öffentlichen Bau-
ten mit 23 vH und die Wohnhauten mit 5,2 vH. 

Insgesamt gesehen hat die Bauleistung bereits den 
1953 erst im 3. Vierteljahr erreichten Höchststand er-
heblich überschritten; von den einzelnen Bauarten liegt 
nur der Wohnungsbau noch geringfügig darunter. Er-
heblich nachgelassen hat die Zahl der Arbeitsstunden 
für die im Lande stationierten ausländischen Streit-
kräfte. 

Gehälter, Löhne und Umsätze 
Im 2. Vierteljahr haben sich bei den Löhnen und Ge-

hältern die erhöhten Tarife geltend gemacht. Die mo-
natlichen Gehaltskosten je Angestellten sind um 5 vH, 

 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe Baden-Württembergs nach dem Zweck der Bauten 

1954 1955 

Zweck der Bauten Oktober 
alter , neuer 4. Vj. Januar 
Firmenkreis 

Februar) 3län Juni 2. Vj. 1. Vj. 1. V j. 2. Vj. 3. Vj. 

13 445 27 630 
228 682 

7 212 11 493 
10 085 20 634 

3 839 7 604 
6 246 13 030 

30 970 60 439 

3 054 6 527 

43,4 45,7 
0,7 1,1 

23,3 19,0 
32,6 34,2 

100 100 

9,9 10,8 



1955 1954 
Rcgicnmgebcsirkc 

Nordwiirttemberg  

Nordbaden 

Südbaden  

Südwürttemberg-Hohenz. 

Ländervergleich 

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

42,0 41,1 

23,9 23,3 

23,8 22,3 

10,3 13,3 

1. Vj. 2. Vj. 

42,5 41,4 

26,1 25,0 

21,9 20,2 

9,5 13,4 

41,3 

23,8 

21,6 

13,3 

40,3 

25,3 

21,6 

12,8 

Gebolte-

 

summe 
in 

1000 DM t) 

Gehaltskosten 
je Aogestell-

 

ten in DM-) 

Loh.-

 

in 
1000D311) 

Lohn-
kneten je 

Arbeiustd. 
in DMZ) 

Bsugewerb. 
lirber 

Umeau in 
Mill.DM 

Zeit 

Beecl,af-
tigte im 
Monate-

durchechu. 

Geleistete 
Arbeits-
stunden 
in 1000 

Bange. 
werblicher 
Umsatz in 
1000 DM 

Regieruogebeeirke / Land 
Löhne 

und Ge-
hälter in 

1000 DM 

die Lohnkosten je Arbeitsstunde uni rund 4 vH gegen-
über dem 1. Vierteljahr 1955 gestiegen, gegenüber dem 
2. Vierteljahr 1954 um 10 vH bzw. 9 vH. 

Insgesamt hat die Gehaltssumme vom 1. Vierteljahr 
an um 11 vH oder 1,0 Mill. DM zugenommen, die Lohn-
summe jedoch weit mehr um 84 vH von 73,2 Mill. DM 
auf 134,6 Mill. DM. 

Gehälter, Lühne und Umsätze im Bauhauptgewerbe 
Baden-Württembergs 

1954 1. Vj. ... 7 799 470 54 696 1,77 181,9 
2. Vj. ... 8 170 471 104 657 1,73 300,2 
3. Vi. ... 8 702 496 115 968 1,74 379,4 

Oktober (alter 
Firmenkreis) 2 838 - 37 319 - 123,9 

Oktober (neuer 
Firmenkreis) 2 943 - 40 312 - 132,2 

4. Vj. ... 9 018 488 115 774 1,78 414,0 

1955 1. Vj. ... 9 004 492 73 223 1,81 267,2 
2. Vj. ... 10 009 518 134 605 1,88 365,3 

t) Mit den kaufmännischen und technischen Lehrlingen berechnet, jedoch 
ohne angeslelkenversieherungsp8iduige Poliere und Meister. — °) Mit den 
gewerblichen Lehrlingen und Umschülern sowie den augestellteuversidhe. 
ruugsp8ihhtigen Meistern und Polieren berechnet. 

Nicht so schnell wie die Lohnsumme ist der Umsatz 
gestiegen. Er erhöhte sich 1955 von 267 Mill. DM im 
1. Vierteljahr um 37 vH auf 365 Mill. DM, während die 
Steigerung der Löhne 84 vH erreichte. Im Vorjahr hatte 
die Zunahme des Umsatzes 65 vH von 182 Mill. DM auf 
300 Mill. DM betragen und die der Löhne 91 vH. 

Werden jedoch die ersten beiden Vierteljahre zusam-
mengezogen und mit derselben Zeit des Vorjahres ver-
glichen, so ergibt sich ein ausgeglicheneres Bild; die 
Löhne stiegen vom 1. Halbjahr 1954 bis zum 1. Halbjahr 
1955 um 30 vH und die Umsätze von 482 Mill. DM um 
31 vH auf 632 Mill. DM. Auffallend ist der Gleichlauf der, 
Zuwachsraten von Löhnen und Umsätzen seit Beginn des 
Jahres 1954 bis zur Mitte des laufenden Jahres. 

Die Umsatzzahlen sind in der vorstehenden Tabelle 
enthalten, in der auch die Lohn- und Gehaltssummen 
wiedergegeben sind. 

Die Regierungsbezirke 

Auffallend ist das weitere Verbleiben der .Bautätig-
keit in Nordbaden auf dem im 4. Vierteljahr 1954 er-
reichten hohen Anteil an den Arbeitsstunden des ganzen 
Landes. Rückläufig ist dagegen der Anteil an der Bau-
leistung in Südbaden, wo einige größere Bauvorhaben, 
darunter auch sodhe für die ehemaligen Besatzungs-
mächte, beendet sind. Südwürttemberg-Hohenzollern 
hat seinen auch schon 1954 im Winter stark zurückge-
gangenen Anteil wieder erhöht und liegt nunmehr mit 
13,4 vH der Arbeitsstunden des Landes leicht über sei-
nem Anteil im 2. Vierteljahr 1954. 

Das Baubauptgewerbe in den Regierungsbezirken 
im 2. Vierteljahr 1955 

Nordwiirttemberg  53 834 29 576 62 329 159 818 

Nordbaden  33 184 17 835 37 723 93 159 

Südbaden  26 843 14 443 26 824 69 343 

Südwürttemberg-Hohhenz.  17 648 9 595 17 738 43 003 

Baden-Württemberg  131 509 71 449 144 614 365 323 

Anteile der Regierungsbezirke an den geleisteten 
Arbeitsstunden.(in vH) 

Die Anteile der Länder mit einer im Winter über-
durchschnittlich rückläufigen Bautätigkeit haben sich 
im 2. Vierteljahr wieder gehoben und liegen nun an-
nähernd so hoch wie im 2. Vierteljahr 1954. Geringe 
Verschiebungen sind zugunsten von Niedersachsen, Bre-
men und Bayern erfolgt. Dagegen haben die beiden 
Länder mit dem geringsten Rückgang im Winter und 
dem größten Bauvolumen, Nordrhein-Westfalen und 
Baden-Württemberg, ihre vorjährigen Anteile nicht 
wieder erreicht. 

Höher als der Anteil an der Bevölkerung des Bundes-
gebietes liegt der Anteil an der Bautätigkeit nur in Bre-
men und Nordrhein-Westfalen. Baden-Württemberg ist 
dagegen infolge des geringeren Bauvolumens in den bei. 
den südlichen Regierungsbezirken wieder unter seinen 
Bevölkerungsanteil zurückgefallen, den es im 1. Viertel-
jahr 1955 bei günstigeren Baubedingungen als in ande-
ren Ländern während des Winters überschritten hatte. 

Das Bauhauptgewerbe in den Bundesländern 
im 2. Vierteljahr 1955 

Zahl der 
geleisteten 

Arbeits-
stunden 
in Mill. 

Schleswig-Holstein 
Hamburg  
Niedersachsen  
Bremen  
Nordrhein-Westf. 
Hessen  
Rheinland-Pfalz 

Baden-Württ. ... 

Bayern  

Bundesgebiet  

h) Im Durdhsdhnitt der 3 Monate. 

Baustoffproduktion 

Die im 1. Vierteljahr stark zurückgegangene Produk-
tion hat im 2. Vierteljahr bereits den Höchststand des 
Vorjahres überschritten. Der Produktionsindex der Bau-
stoffgruppe „Steine und Erden" erreichte im Durchschnitt 
260 vH des Standes von 1936 nach dem winterlichen 
Tiefstand von 134 im Februar und 146 im Durchschnitt 
des 1. Vierteljahres. Im Vorjahr hatte sich der Index 
nach seinem Rückgang bis auf 99 im Februar und 130 
im Durchschnitt des 1. Vierteljahres erst wieder auf 
233 im 2. Vierteljahr erhöht. Von den einzelnen wich-
tigen Baustoffen lagen Zement und Kalk über dem höch-
sten Produktionsstand des Vorjahres. Gips und ge-
brannte Mauerziegel lagen zwar in der Erzeugung höher 
als im 2. Vierteljahr des Vorjahres, waren aber noch 
etwas unter dem Höchsten Stand im 3. Vierteljahr ge-
blieben; während die Erzeugung gebrannter Dachziegel 
nur 55 Mill. Stück gegenüber 57 Mill. Stück im Vorjahr 
betrug. 

Länder 

Anteil 
an der 

Einwol,- 
nerrahl 
in vH 

Anteil an 
den Be. 

eehäftigten 
in vFI 

Anteil an 
den geleint. 

Arbeits-
stunden 

in vFl 

Zahl der 
Beechüf. 
tigtent) 
in 1000 

4,6 4,3 4,3 42,6 23,0 
3,5 3,5 3,5 34,7 18,6 

13,2 12,7 12,8 124,7 68,3_ 
1,3 1,8 1,9 17,8 10,1 

29,3 33,8 34,4 332,7 183,8 
9,1 8,0 7,7 79,1 41,0 

6,6 6,3 6,2 60,5 33,1 

14,1 13,3 13,2 131,3 71,4 

18,4 16,3 15,9 160,8 84,8 

100 100 100 984,2 534,0 
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- 
1.1'j. 

123 
389 
71 
55 
75 
42 

210 
733 
134 

77 
141 

53 

189 
669 
105 
61 

137 
57 

205 
765 
141 

94 
154 
60 

1953 
- --

 

2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

1954 

1. Vj. 2. Vj. 

130 233 
414 835 

76 146 
58 83 
86 158 
47 57  

3. Vj. 4. Vj. 

235 207 
900 724 
143 100 
103 70 
166 145 

60 55 

 

luden 1 Baustoffe 

Produktionsindex 
Zement  
Gebrannter Kalk  
Gebrannter Gips (Baugips) 
Gebrannte D'lauerziegel  
Gebrannte Dachziegel  

  
  
    

Wohn-und 
Nichtwohnbauten 

insgesamt 
(Normal- und Notbauten) 

2. Vj. 1955 1.Vj.1955 2.Vj.1954 

605 320 533 

i 
1 927 1596 

1 
I 

3 649 

8 582 

2 483; 

6 011 

2 566 
102 
598 

10 194 

 

14 763 10 410 13 993 

703 561 970 i 
6 110 

J 
] 473 

17 161  

4 511 

1 1561 

12 160 

7 63,1 
399 
467 

17 191 

25 447 18 388 26 661 

714 775 

14 034 

 

506 985 619 861 

9 995 12 (,04 

 

- 164 9 

  

- 

  

- 
- - 
17 

1 709 
75 

127 
7 4.17 

2 250 
100 

77 
6 749 

1 348 
91 
90 

5 219 

 

20 - 
89 

2 572 

4 509 
412 
428 

12 133 

6 106 
400 
626 

17 130 

7 610 
399 
361 

16 830 

1 652 
70 

108 
7 045 

57 
5 

19 
385 

475 9 039 

53 466 

512 
44 

157 
1 689 

5 574 
356 
380 

12 841 

17 - 9 531 6 839 9 354 

36 555 484 816 

19 617 2 455 28 2 717 24 817 17 966 26 016 

- 
i - - - 

28 

i 

Produktionsindex der Gruppe Steine und Erden und die Produktion einiger wichtiger Baustoffe 

1955 

1. Vj. 2. Vj — 

146 260 
440 953 

7,1 174 
60 92 
98 162 
48 55 

Einheit 

1936 = 100 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill. St. 
Mill. St. 

Hiebuhr 

-BAUTÄTIGKEIT UND WOHNUNGSWESEN 

Die Bautätigkeit im 2. Vierteljahr 1955 

Weniger Wohnungen genehmigt als im 2. Vierteljahr 1954 

Die im Jahr 1954 festgestellten hohen Baugenellmi-

gungszahlen sind 1955 bislang noch nicht wieder erreicht 

worden. Wurden im 2. Vierteljahr 1954 noch 26 661 

Wohnungen zur Bauausführung freigegeben, so sind 

es im 2. Vierteljahr 1955 nur noch 25447, was einem 

Rückgang um 5 vH entspricht. Im 1. Halbjahr 1955 sind 

insgesamt 43 835 Wohnungen genehmigt worden. Das 

sind um 2 vH weniger als im entsprechenden Zeitraum 

des Jahres 1954. Damit setzt sich die seit Ende 1953 be-

merkbare Tendenz eines leichten Rückganges der Zahl 

der genehmigten Wohnungen auch im 1. Halbjahr 1955 

fort. Dieser Rückgang entfällt allerdings nur auf die 

Gemeinnützigen Wohnungsunternehmen, während der 

Bauwille privater Bauherren seit 1952 stetig zugenom-  

men hat. Die erwähnte Zunahme erstreckt sich nicht nur 

auf eine Erhöhung des prozentualen Anteils dieser Bau-
herrengruppe, sondern auch auf eine laufende Vergröße-
rung der absoluten Werte. Diese Steigerung des Bau-

willens der privaten Bauherren ist um so bemerkens-

werter, als im Laufe des letzten Jahres erhebliche Preis-

erhöhungen im Wohnungsbau eingetreten sind; ist doch 

die Preisindexziffer für den Wohnungsbau in Baden-

Württemherg von Mai 1954 bis Mai 1955 von 231,8 auf 

251,2 (1936=100) gestiegen. Dieser Vorgang wird auch 

durch die Ergebnisse der Baugenehmigungsstatistik be-

stätigt, insofern hier die reinen Baukosten je cbm um-

bauten Raumes bei Neubauten des Wohnungsbaues im 

2. Vierteljahr 1954 mit 46,8 DM lind im 2. Vierteljahr 

1955 mit 49,2 DM ermittelt wurden. 

Baugenehmigungen in Baden-Württemberg 2. Vierteljahr 1955 

Ganze Gebäude 1 Wohnungen 
Bauhoeten 

Umbauter Raum der ganzen Gebäude 

 

Gebäude (nach Bauherren) 
Behörden und Verwaltungen')  
Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 

Siedhmgsuntenhehnhen  
Freie Wohnungsunteruchmen  
Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen°)  
Private Haushaltungen  

Insgesamt  

Wohnungen (nach Bauherren) 
Behörden und Verwaltungen')  
Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 

Siedlungsunternehmen  
Freie Wohnungsunternehmen  
Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen`)  
Private Haushaltungen  

Insgesamt  

Wohnbauten (Normal- und Notbauten) 

Umbau ' Wiederher-

 

Wieder. etcllu.g,u.• Neubau Aufbau 
ganzer 'bau, Ausbau, Gebäude Erweiterung 

2. Vierteljahr 1955 

173 91 178 

%ueammcn 

1. Vj. 1955 2. Vj. 1954 

315 

12 

 

  

Reine Baukosten in 1000 D11I 

Umbauter Ramm in 1000 cbm  

370 885 46 476 

7 530 907  

36 555 454 231 316 109 424 527 

- 8 449 6 050 8 ,126 

Nach Monaten 

Gebäude insgesamt 
April 
Mai  
Juni  

Wohnungen insgesamt 
April 
Itlai 
Juni  

') Ab 1955 .),ne Bundesbaltin und Bundespost ;  ein chl. Dienstleistungen im öffentlichen Int—c -c. — 2) Al, 1955 einsdtl. Bundesbahn und Bunde-post. 
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2 921 
3 318 
3 292 

7 486 
8921 
8 410 

 

 
3 111 
3 306 
2 937 

8 619 
8 634 
8 763 

4 721 
5 169 
4 873 

7 656 
9 16.1 
8 627 

 

4 603 
4 934 
4 456 

8 858 
8 827 
8 976 

800 
1 069 

848 

    

       

2 785 
3 131 
3 123 

6 045 
6 968 
6 604 

 

132 
177 
166 

637 
865 
953 

1 

4 
10 

3 

4 
19 

5 

I 


